
310 III. Das Militär-- Alen

Nr. 371 | Grabinschrift (Kalkstein)
Datenbank lD:672
Inv-Nr.: 80,.1 184

Galsterer II Nr. 19

AO: Köln RGM
FO: Köln; Bischoßgartenstraße, Spolienbau'WRM/ML,
1 980. F. 8. 7 9. 7 ; Fundzettel Nr. 791 2.

Maße: 21 cn-r x 37 cr-n x 15 cn

Mit einiger'Wahrscheinlichkeit der lJberrest desToten-
rnahlgrabsteins eines Alenreiters. Übet den Resten von
Z. 1 der Inschrift erkennt nan die Llntersre Partie der

Totenmahlszene. Der linke Rand ist an einer Stelle e¡-
halten, die Seitenfläche unverziert. Sonst allseitig

abgebr-ochen. Rückseite geglättet.

vrRrvs coL , -l

Der NameVirius, der am besten belegte unter den er-
gänzbaren Nomina, ist bislang aus Kölner Inschriften
nicht bekannt. Er scheint im westlichen Oberitalien
beheimatet zu sein. CILV bringt ùber 70 Belege aus

dem Gebiet zwischen dem Comer See und Mailand.
Weitere stammen aus dem Gebiet um Vienne, vgl.
Noms 150f. Als Herkunft eines .A,lenreiters scheinen
beide seltsam.

Dat.:wohl Ende 1.Jh.

Literatur: Galsterer Ii Nr. 19

Nr.372 | Grabinschrift
Datenbank ID:641.

Inv.-Nr.:-
AO: seit'W'olf nicht mehr gesehen

FO:Alteburg, kein genauer FO bekannt.

Maße: unbekannt

,,Grabstein für einen Alenreiter"

þeinText beþannt

Literatur: Wolf, Alteburg, 1 BB9, 54; Klinkenberg 1 90 6, 37 4 ;

Gregarek Nr. 67.

Kohorten

Nr. 373 | Grabinschrift (Kalkstein)
Datenbank ID:78
Inv.-Nr.: 71,78

Galsterer 1975 Nr. 259

AO: Köln RGM
FO: Kö1n; Gereonstraße 1,5-23, 197 1,. Zusamlnen gefunclen

n-rit Nr. 324 (vgl. zu den Fundumständen) und Nr. 4'1 5.

Maße: 107 cm x 61 cm x 20 cm (Höl-re n'rit Ergãnzung

130 cm)

Stele. Úber del gelahmten Inschrift Giebel mit Rosette, in

den Zwickeln Blattornamente uncl Wellenbänder. [Jnter

der Inschrift Eichenkranz.Ar-n lJnterteil des Kranzes schräg

abgebrochen. Fehlendes restauriert. Stark verwittelt.

Iouincatus / Velageni 'f(ilirc) ' / mil(es) ' ex ' coh(orte) /
Alpina . II . ann(orum) . LV /s stip(endiorum) 'XXX'
h(ic) . s(itus) . eßt). / Hþres) 'ex 't(estamento) '
-f(acien.dum)' c(urauit)

Iovincatus, Sohn desVelagenus, Soldat âus der 2. ,,co-
horsAlpina", (verstorben imAlter von) 55Jahren nach

30 Dienstjahren, liegt hier begraben. Sein Erbe ließ

aufgrund des Testamentes (das Grabmal) errichten.

Die hohe Zahl der Dienstjahre des Iovincatus weist in
relâtiv frühe Zett.Dte,,cohors II AÌpina" ist seit Clau-

dius in Pannonien belegt. Der NameVelagenus ist im
Bereich der Meeresalpen heimisch (vgl. CILV 6903:

,,Velagenus Atili f. ").
Ein Iovincus ist auch durch CIL XIII 4427 belegt.

Ein weiterer ,,Velagenus Manti f(ilius)" vont Stamll
der Ulattier in den Seealpen diente in der 1. Hälfte

des 1.Jhs. als ,,eques" in der ,,cohors II Alpina" (AE
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